
 
 

N i e d e r s c h r i f t 
 

über die 40. Sitzung des Rates der Stadt Gevelsberg 
am Donnerstag, 28. November 2019 im Ratssaal des Rathauses in Gevelsberg 

 
 
Unter dem Vorsitz von Bürgermeister Claus Jacobi sind auf ordnungsgemäße Einladung und 
in beschlussfähiger Zahl anwesend: 
 
1. Klaus-Günter B ä r e n f ä n g e r 
2. Stefan B i e d e r b i c k 
3. Rainer B i e w a l d 
4. Bernhard B ö s k e n 
5. Christina B ö s k e n 
6. Elke B r ü n i n g h a u s 
7. Annette B u ß m a n n 
8. Philipp C a t t e p o e l 
9. Günter D e c k e r 
10. Sonja D e h n 
11. Werner E n g e l h a r d t 
12. Michael F a l l e n s t e i n 
13. Ilse F e h r e n k e m p e r – P f e i l 
14.  Benjamin G a r s k e     ab 18.40 Uhr 
15. Michael H e r s c h e l 
16. Elke K r a m e r 
17. Heide K u s c h a r s k i 
18. Mirela L i n k e 
19. Werner M a r o l d 
20. Alba M a z z o t t a - T i r a n n o 
21. Axel M e r t i n s 
22. Jürgen M o y s i s z i k 
23. Ralf T e r j u n g 
24.  Gerd V o l l m e r h a u s 
25.  Hans-Günther A d r i a n 
26. Marc B o g e n s c h n e i d e r 
27. Dr. Babett B o l l e 
28. Nils B u c h a r t o w s k i   ab 19.35 Uhr 
29. Lothar F i e s e l m a n n 
30. Herbert L e u g e r s 
31. Wieland R a h n 
32. Uwe S p i l l e 
33. Martina D i e t z 
34. Dirk  R a b e n s c h l a g  
35. Sebastian S c h e e r 
36. Rolf R e i c k 
37. Wolfram T h i e l 
38. Petra B r e m e c k e r 
39. Christina Z e t t 
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Es fehlen: 
 
1.   Borris K i ß l e r 
2.   Robert S c h i b o r r 
4.   Susanne D i p p e l    (entschuldigt) 
 
 
Von der Verwaltung sind anwesend: 
 
1.   Kämmerer  S a ß e n s c h e i d t 
2.   Herr   P f l e g i n g 
3.   Herr    K n e s o v i c 
4.   Frau    S c h m i t z 
5.   Herr   G r i m m  
6.   Herr   R e m e r 
7.   Frau   L e i p h o l z 
8.   Herr   S c h ä f e r 
9.   Herr   E l s c h e 
10. Herr   R o s e 
11. Frau   W e i h e (bis 17:35 Uhr) 
12. Frau   B r a k e l s b e r g   - Schriftführerin -  
 
 
Beginn der Sitzung: 17.02 Uhr 
 
 
BM Jacobi eröffnet die Sitzung und begrüßt alle Anwesenden.  
 
BM Jacobi stellt fest, dass die Einladung und die Niederschrift der letzten Sitzung allen Rats-
mitgliedern form- und fristgerecht zugegangen sind und gegen die Niederschrift keine Ein-
wendungen erhoben werden. 
 
BM Jacobi schlägt vor, die Tagesordnung der öffentlichen Sitzung um die Drucksache Nr. 
190/2019 „Gesellschafterversammlung en|wohnen GmbH am 03.12.2019“ und die Drucksa-
che Nr. 193/2019 „Gesellschafterversammlung der EN-Agentur am 12.12.2019“ zu erweitern 
und als neue Tagesordnungspunkte 24. und 25. zu behandeln. Die folgenden Tagesord-
nungspunkte verschieben sich entsprechend. Ebenfalls schlägt BM Jacobi vor die Tages-
ordnung der nichtöffentlichen Sitzung um die Drucksache Nr. 192/2019 „Abberufung des 
Leiters der Freiwilligen Feuerwehr Gevelsberg“ zu erweitern und als neuen Tagesordnungs-
punkt 6. zu behandeln.  
 
Ratsherr Bärenfänger bittet darum, die Tagesordnungspunkte 4 und 5 der öffentlichen Sit-
zung zu tauschen.  
 
Gegen die Änderungen der Tagesordnung werden keine Bedenken erhoben. 
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T a g e s o r d n u n g 
 

Öffentliche Sitzung 
 
            1. Mitteilungen 

 
BM Jacobi verliest zwei Mitteilungen, in denen Fragen von Bürgern und 
Ratsmitgliedern aus der letzten Ratssitzung vom 10.10.2019 beantwortet 
werden: 

 
- Sachstandsmitteilung bezüglich der Errichtung eines Bürgersteiges in 
  Asbeck 

 
- Überprüfung Baugebiet Dörner Busch - Anschüttung von Bauschutt 
 
 

            2. Bestätigung von Dringlichkeitsentscheidungen 
 
Es liegen keine Dringlichkeitsentscheidungen vor. 
 
 

            3. Antrag der SPD-Fraktion; hier: Wahl einer zweiten stellvertretenden 
Bürgermeisterin/eines zweiten stellvertretenden Bürgermeisters 
- Drucksache Nr. 148/2019 - 
 
BM Jacobi bittet die Fraktionen, je ein Mitglied zu benennen, das gemeinsam 
mit der Verwaltungsbeamtin Frau Weihe und der Schriftführerin die Ausgabe 
und Auszählung der Stimmzettel für die folgende Wahl durchführt. Als Wahl-
helfer werden Ratsfrau Bremecker und die Ratsherren Vollmerhaus, Leu-
gers, Rabenschlag und Thiel benannt. 
 
Die SPD-Fraktion schlägt Sonja Dehn zur Wahl der 2. Stellvertretenden Bür-
germeisterin vor. Weitere Wahlvorschläge gehen nicht ein. Es werden 38 
Stimmen abgegeben, davon 3 Enthaltungen und 35 Ja-Stimmen. 
 
Frau Sonja Dehn ist somit mit 35 gültigen Stimmen zur 2. Stellvertretenden 
Bürgermeisterin gewählt.  
 
BM Jacobi verpflichtet Frau Dehn gemäß § 67 Abs. 3 der Gemeindeordnung 
für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW).  
 
BM Jacobi gratuliert Sonja Dehn im Namen aller Fraktionen und überreicht 
ihr einen Blumenstrauß. 
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4. Gemeinsamer Antrag der CDU-Fraktion, der FWG/FDP-Fraktion und
der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen; hier: Planungen zum Umbau des
Freibades des Schwimm-in
- Drucksache Nr. 186/2019 -

Ratsherr Adrian erläutert den gemeinsamen Antrag der CDU-Fraktion, der 
FWG/FDP-Fraktion und der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen und führt aus, 
dass die Fraktionen auch weiterhin den Umbau und die Sanierung des Frei-
bades befürworten, jedoch zur Diskussion stellen, ob die Baumaßnahme in 
einem solchen Umfang erfolgen müsse. Eine einfachere, kostengünstigere 
Variante sei trotzdem attraktiv und reiche im Hinblick auf die Haushaltslage 
ebenfalls aus. Der Antrag wurde erst zu diesem Zeitpunkt gestellt, da nun-
mehr der Haushaltsentwurf mit den dargestellten Kosten bekannt sei. Dar-
aus werde deutlich, dass sich die Kosten für die Baumaßnahme auf mittler-
weile 11,5 Millionen Euro summieren und damit über den ursprünglich kal-
kulierten Kosten lägen. 

Ratsherr Bärenfänger macht deutlich, dass die SPD-Fraktion trotz der hohen 
Kosten an der Maßnahme festhalte und diese auch beschließen werde. Er 
mahnt die Fraktionen, dass die Sanierung dringend notwendig und auch aus 
energetischer Sicht unabdingbar sei. Sofern dieses Projekt jetzt angehalten 
werde, sei dies mit einer Verzögerung der Maßnahme über einen großen 
Zeitraum verbunden. 

Der Technische Betriebsleiter, Herr Knezovic, stellt ausführlich dar, was es 
bedeute, dieses Projekt nun zu stoppen. Er verweist insbesondere auf die 
notwendige Zeit für die Vorplanungen. Aufgrund der Verträge stehe man 
zum jetzigen Zeitpunkt bereits in Verpflichtungen, so dass auch Schadens-
ersatzforderungen zu beachten seien. Von der Honorarsumme in Höhe von 
ca. 1,0 Mio € netto sind bereits mehr als zwei Drittel beauftragt und von 
den Planern abgearbeitet. Es verbleiben noch aktuell Honorarkosten in 
Höhe von ca. 250.000,- € netto, die im Falle einer Kündigung der Verträge 
mit den Planungsbüros die Grundlage von Schadensersatzansprüchen bil-
den würden. Er hebt hervor, dass die Planungsbüros eine enorme Vorlauf-
zeit haben und man nicht kurzfristig ein neues Konzept erarbeiten könne. 
Herr Knezovic gibt zu bedenken, dass die Badtechnik und Umkleidemög-
lichkeiten unter Beibehaltung der jetzigen Bausubstanz nicht modernisiert 
werden können, eine reine Umgestaltung ohne Kernsanierung sei aufgrund 
des Fortschritts der Technik nicht in allen Punkten umsetzbar. Unter diesen 
Gegebenheiten könne keine weitere Freibadsaison erfolgen. Er sieht bei 
der bereits in der Planung erfolgten Flächenreduzierung der Wasserbecken 
von über 40% und der Volumenreduzierung von über 60% kein weiteres 
Einsparpotential  beim geplanten Mehrzweckbecken. Ansonsten kann sei-
ner Meinung eine Attraktivität und Kapazität im Freibad nicht gewährleistet 
werden. 

Ratsherr Adrian gibt zu bedenken, dass die Beschlussvorlage für die Trag-
werksplanung und der technischen Anlagen in der Ratssitzung im Dezember 
2018 mit dem Gedanken beschlossen wurde, dass möglicherweise mit För-
dermitteln gerechnet werden könne. 
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Ratsfrau Dietz verweist auf die Aussage in der Ratssitzung im Dezember 
2018, dass der Rat nochmals über die Planung entscheide.  
 
BM Jacobi verweist diesbezüglich auf die Diskussionen und Entscheidun-
gen in den einzelnen Fachausschüssen und stellt die Beteiligung der ein-
zelnen Ausschüsse zur Sanierung des Freibades nochmals dar: Nach er-
folgter Öffentlichkeitsbeteiligung im Januar 2019, Besprechungen mit den 
Vereinen und Nutzern im März 2019 wurde die Vorplanung umfangreich 
durch das beauftragte Planungsbüro Planteam Ruhr im Hauptausschuss 
am 07.05.2019 vorgestellt. Die Reaktion des Hauptausschusses auf die 
vorgestellte Vorplanung war durchweg positiv. Zudem wurde in jedem Be-
triebsausschuss der Technischen Betriebe seit November 2018 bis heute 
über den Sachstand zur Sanierung des Freibades durch Herrn Knezovic 
berichtet. Im Rat selber gab es Mitteilungen zum Projekt im Juli und letzt-
malig im Oktober 2019. 
 
Kämmerer Saßenscheidt betont, dass die ursprünglichen Planungen zur Sa-
nierung des Bades ohne Fördermittel angedacht wurden. Die Möglichkeit 
der Förderung habe sich erst nach Einbringen der Gelder in den Haushalt 
ergeben, so dass es zwar bedauerlich sei, dass keine Fördermittel bereitge-
stellt werden, allerdings sei die ursprüngliche Planung ohnehin ohne diese 
Mittel angedacht gewesen. 
 
Ratsherr Thiel begründet seine Ablehnung mit der Verantwortung in Sachen 
„Generationengerechtigkeit“, wozu auch der Stand der Verschuldung zähle.  
 
BM Jacobi betont, dass es wichtig sei, ökologisch und energetisch zu inves-
tieren. Die Modernisierung des Freibades sei für die Stadt Gevelsberg akti-
ver Klimaschutz. 
 
Beschluss: 
 
Der Rat beschließt die Sanierung und Umgestaltung des Freibades in der 
bisher vorgelegten Variante nicht weiter zu verfolgen und bestehende 
Planerverträge zu beenden. Bis zur Vorlage einer neuen Planung sind keine 
weiteren baulichen oder technischen Leistungen auszuschreiben oder zu 
vergeben. Die Verwaltung wird beauftragt durch ein Büro den Entwurf einer 
einfacheren, kostengünstigeren Sanierung, z.B. durch ein einfaches, recht-
eckiges Becken mit Schwimmer- und Nichtschwimmerbereich, sowie einem 
gut einsehbaren Becken für Kleinkinder im Bereich des jetzigen Beckens 
erarbeiten zu lassen. Die Badtechnik und die Umkleidemöglichkeiten wer-
den unter der Beibehaltung der jetzigen Bausubstanz modernisiert. Die nicht 
benötigten Flächen der bisherigen Becken werden mit einfachen Mitteln zu 
Liegeflächen umgestaltet. 
 
Abstimmungsergebnis: mehrheitliche Ablehnung  
                                      mit den Stimmen der SPD-Fraktion, des BM und 
                                      Frau Bremecker der Fraktion DIE LINKE, bei 
                                      Enthaltung von Frau Zett der Fraktion DIE LINKE  
                                      gegen die Stimmen der Fraktionen CDU, 
                                      FWG/FDP und Bündnis 90/Die Grünen 
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            5. Antrag der SPD-Fraktion; hier: Ferienticket Schwimm-in für die Schul-

ferien im Sommer 2020 
- Drucksache Nr. 149/2019 - 
 
Beschluss: 
 
Der Rat beauftragt die Verwaltung, die Geschäftsführung und die Gesell-
schafterversammlung der Schwimm-in Betriebs GmbH anzuregen, für den 
Zeitraum der Sommerferien 2020 ein Ferienticket zur vergünstigten Nutzung 
des Hallenbades auszugeben. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmige Zustimmung 
 
Kämmerer Saßenscheidt wird als Geschäftsführer gebeten, eine entspre-
chende Ausarbeitung zu fertigen und diese in der Gesellschafterversamm-
lung vorzustellen. Diese Vorlage soll vorab den Fraktionsvorsitzenden zur 
Verfügung gestellt werden. 
 
 

            6. Antrag der SPD-Fraktion; hier: Errichtung einer multifunktionalen 
Spielfläche für Kinder und Familien im Wohnbaugebiet Dörnerbusch 
- Drucksache Nr. 187/2019 - 
 
Ratsfrau Kramer nimmt Stellung zu dem Antrag und hebt hervor, dass die 
Stadt Gevelsberg als familiengerechte Kommune zertifiziert sei und Leben 
und Wohnen als Familie in Gevelsberg attraktiv bleiben müsse. Die SPD-
Fraktion habe den Wunsch der zukünftigen Bewohner und Bewohnerinnen 
des Baugebietes, die Gestaltung der vorgesehenen Spielflächen möglichst 
schnell umzusetzen, aufgegriffen und bittet die anderen Fraktionen, diesen 
Antrag mitzutragen. 
 
Ratsherr Rabenschlag berichtet von dem gescheiterten Gedanken im Gebiet 
Dörnerbusch, einen Abenteuerspielplatz zu errichten und weist nochmals 
auf die Verpflichtung des Bauträgers hin, dass dieser laut Gesetz eine Spiel-
fläche bereitzustellen habe. Mit der Errichtung einer neuen Spielfläche 
würde der Bauträger von seiner Verpflichtung entbunden. Herr Remer, 
Fachbereichsleiter des Fachbereiches Stadtentwicklung und Umwelt, erläu-
tert, dass es sich bei der Verpflichtung des Bauherrn um eine Verpflichtung 
handle, Kleinkinderspielplätze zu errichten, die im Sichtbereich des Wohn-
bereiches lägen. Diese Verpflichtung beziehe sich nur auf Mehrfamilienhäu-
ser. Hier solle aber eine zusätzliche multifunktionale Spielfläche für Kinder 
und Familien errichtet werden, die nicht von dem Bauträger herzustellen sei. 
 
Ratsherr Adrian regt an, zukünftig darauf zu achten, dass die Verpflichtung 
zur Gestaltung solcher Spielflächen ebenfalls im städtebaulichen Vertrag 
dem Bauherrn zugeordnet und entsprechende Flächen im Bebauungsplan 
direkt vorgesehen werden sollen. 
 
Ratsfrau Kramer merkt an, dass im Bebauungsplan Dörnerbusch eine Ge-
staltungsmaßnahme vorgesehen sei, die als Spielfläche zu gestalten sei. 
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Der Investor müsse die Fläche bereitstellen, die Stadt Gevelsberg sei ver-
pflichtet, diese zu gestalten und mit Spielgeräten auszustatten. 

Ratsfrau Dietz gibt zu bedenken, dass der Investor seiner Verpflichtung nicht 
mehr nachkommen werde, wenn die Stadt Gevelsberg die Spielfläche nun 
errichte. 

Beschluss: 

Der Rat beschließt die Verwaltung zu beauftragen zeitnah eine multifunktio-
nale Spielfläche für Kinder und Familien im Wohnbaugebiet Dörnerbusch zu 
errichten und diese Maßnahme unter Beteiligung der künftigen Nutzer*innen 
und der weiteren Akteure vor Ort zu entwickeln. 

Abstimmungsergebnis: einstimmige Zustimmung 
   bei Enthaltung von Ratsherrn Rabenschlag 
   von der Fraktion FWG/FDP 

Der Antrag wird außerdem zur weiteren Beratung und Entscheidungsfin-
dung in den Stadtentwicklungsausschuss und in den Jugendhilfeausschuss 
verwiesen. 

7. Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen; hier: Umbesetzung von
Ausschüssen
- Drucksache Nr. 188/2019 -

Beschluss: 

Der Besetzungsvorschlag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen wird zum ge-
meinsamen Wahlvorschlag erhoben und gewählt wird in den 

Betriebsausschuss der Technischen Betriebe Gevelsberg 

- anstelle des ausgeschiedenen sachkundigen Bürgers Gerrit Flockenhaus
der sachkundige Bürger Markus Külpmann als erstes stellvertretendes
Mitglied

Abstimmungsergebnis: einstimmige Zustimmung 

8. Sachstandsbericht zum IEHK /
Ankauf der Immobilie ehemaliges Rupprecht-Gebäude

BM Jacobi berichtet nochmals über den aktuellen Sand zum IEHK und be-
tont, dass die Chance, Fördermittel für dieses Projekt zu erhalten, sehr
hoch sei, denn grundsätzlich seien 16,8 Millionen Euro für dieses Projekt
förderfähig. Aus dem Begleitgutachten ergebe sich zudem, dass die wirt-
schaftliche Nutzung des Gebäudes langfristig auch ohne Fördermittel mög-
lich sei. Der Kaufpreis der Immobilie basiere auf einem zuverlässigen Wert-
gutachten, in dem der Verkehrswert hinreichend analysiert wurde. Darüber
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hinaus ist es in den Kaufverhandlungen mit den Eigentümern gelungen, die 
Steigerung der allgemeinen Immobilienwerte in den letzten drei Jahren un-
berücksichtigt zu lassen. 
 
Die Verwaltung empfehle den Kauf des ehemaligen Rupprecht-Gebäudes 
und möchte mit der Vorlage im Rat nun eine Entscheidung herbeiführen. 
 
BM Jacobi betont, dass es sich um eine Schlüsselimmobilie in der besten 
Lage von Gevelsberg handele und die Stadt Gevelsberg nun die Chance 
bekomme, mit der Neugestaltung der Immobilie eine deutliche Aufwertung 
des Gebäudes und auch der Innenstadt mit der Gestaltung eines Frequenz-
centers als freundlich und offen gestaltete Anlaufstelle für die Bevölkerung 
erzielen zu können. 
 
Dieser Antrag werde zum jetzigen Zeitpunkt gestellt, weil der Eigentümer in 
naher Zukunft sonst neue Pachtverträge abschließen würde. 
 
Ratsherr Bärenfänger betont, dass der Erwerb des Gebäudes ein Meilen-
stein im IEHK sei und hebt hervor, dass die SPD-Fraktion dem Antrag zu-
stimmen werde. 
 
Ratsherr Adrian bestätigt, dass diese Immobilie eine immense Bedeutung 
für die Stadt Gevelsberg habe, allerdings sei dies im Hinblick auf die Finanz-
lage doch eine Nummer zu groß für die Stadt Gevelsberg. Eine zeitgemäße 
und moderne Unterbringung der Musikschule und der Bücherei sei auch an 
einem anderen Standort möglich, aufgrund der vorhandenen Substanz sei 
eine neue Unterbringung der Musikschule und Bücherei in diesem Gebäude 
ohne Kompromisse nicht umsetzbar. BM Jacobi verweist auf die Vorunter-
suchungen, dass die Bedürfnisse der beiden Einrichtungen im neuen Ge-
bäude vollumfänglich realisiert werden können. Zum einen bekomme man 
zwei jugendbezogene Einrichtungen ins Stadtzentrum und zum anderen die 
Chance, das letzte städtebauliche Hemmnis im Innenstadtbereich zu besei-
tigen. 
 
Ratsfrau Dietz befürchtet, dass es bei dem im Gutachten dargestellten Preis 
nicht bleibe, da bei Sanierungen fast immer Probleme auftauchten. Ratsfrau 
Dietz führt aus, dass es eine bessere Lösung sei, an einen Privatinvestor zu 
verkaufen und die Räumlichkeiten nur anzumieten oder das Gebäude durch 
einen Investor abzureißen und architektonisch neu aufzubauen.  
 
Ratsherr Rahn vertritt die Auffassung, dass der Kaufpreis zu hoch sei, ent-
scheidend für die Bewertung sei nicht ein Verkehrswertgutachten, sondern 
ein Marktwertgutachten. Er gehe davon aus, dass die veranschlagten 15 
Millionen für Sanierungskosten nicht ausreichen werden. Die Sanierung und 
Modernisierung müsse nach neuesten Gesichtspunkten erfolgen, die Um-
setzungen aus der Energiesparverordnung seien schwer zu realisieren. Bes-
ser wäre, das Gebäude nicht zu erwerben, sondern das Geld in die Hand zu 
nehmen um das Rathaus kernzusanieren und einen adaptiven Neubau da-
nebenzusetzen, so dass ein soziokulturelles Zentrum mit einer schönen Rat-
hausplatte entstehen könne. Dieses Projekt könne man mit rund 20 Millionen 
realisieren und habe dann ebenfalls einen Meilenstein gesetzt.  
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BM Jacobi bittet die CDU-Fraktion darum, solche Vorschläge, wie die Kern-
sanierung des Rathauses mit Anbau, bereits zu einem früheren Zeitpunkt 
einzubringen. Eine Untersuchung dieser Variante im Rahmen des IEHKs sei 
sicher möglich gewesen. 
 
Ratsfrau Zett vertritt ebenfalls die Auffassung, dass das Gebäude überteuert 
angeboten werde und die Stadt Gevelsberg dieses Gebäude daher nicht er-
werben solle, da die Sanierungskosten nicht abschätzbar seien. 
 
BM Jacobi bittet den Fachbereichsleiter Herrn Remer darzustellen, wie die 
Zahlen im Gutachten ermittelt wurden. Herr Remer erläutert, dass die poten-
ziellen Mieteinnahmen auf Grundlage der Richtwerte für innerstädtische La-
gen auf Grundlage des Grundstücksmarktberichtes des Ennepe Ruhr Krei-
ses ermittelt wurden und damit realistisch zu erzielende Mieteinnahmen dar-
stellen. Das Mietausfallwagnis wurde nach Rücksprache mit dem Bera-
tungsbüro Heilmaier und Partner mit 10 % recht hoch angesetzt, um bei der 
Wirtschaftlichkeitsberechnung mit größtmöglichen Sicherheiten zu rechnen.  
 
Ratsfrau Dietz fehlt eine Übersicht der Kosten für die Musikschule und die 
Bücherei sowie der Kosten für eine Instandsetzung der Gebäude, um dann 
ermitteln zu können, welche Einsparungen durch Rückführung der Neben-
stellen erzielt werden können. Die Kosten für die Sanierung des Rupprecht-
Gebäudes seien nicht einschätzbar. 
 
 

            9. Genehmigung von über- und außerplanmäßigen Aufwendungen und 
Auszahlungen durch den Kämmerer im 3. Quartal 2019 
- Drucksache Nr. 151/2019 - 
 
Beschluss: 
 
Der Rat nimmt von den durch den Kämmerer bewilligten über- und außer-
planmäßigen Aufwendungen und Auszahlungen Kenntnis. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmige Zustimmung 
 
 

10.  Gute Schule 2020; hier: Maßnahmen 2019 und 2020  
- Drucksache 153/2019 - 
 
Beschluss: 
 
Der Rat beschließt den als Anlage 1 beigefügten Maßnahmenkatalog für die 
Jahre 2019 und 2020 zur Verwendung der Fördermittel „Gute Schule 2020“. 
Die Nachweise zur Mittelverwendung für die Jahre 2017 und 2018 werden 
zur Kenntnis genommen. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmige Zustimmung 
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11. Erlass der aktualisierten Benutzungs- und Gebührensatzung für die 
Stadtbücherei der Stadt Gevelsberg 
- Drucksache Nr. 154/2019 - 

 
Beschluss: 
 
Die Benutzungs- und Gebührensatzung für die Stadtbücherei der Stadt Ge-
velsberg wird wie in der Anlage aufgeführt aktualisiert und beschlossen. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmige Zustimmung 
 
 

          12. Erlass der aktualisierten Gebührensatzung für die Musikschule der 
Stadt Gevelsberg 
- Drucksache Nr. 155/2019 - 
 
Ratsfrau Zett erklärt, dass sie den Begriffsanpassungen zustimme, die Ge-
bührenerhöhung in dieser Höhe jedoch nicht nachvollziehbar und tragbar 
sei. Die Bildung in musikalischer Erziehung solle kostenfrei sein. 
 
BM erläutert, dass die rechtliche Verpflichtung bestehe, die Gebühren anzu-
passen. 
 
Beschluss: 
 
Die Gebührensatzung für die Musikschule der Stadt Gevelsberg wird wie in 
der Anlage aufgeführt aktualisiert und beschlossen. 
 
Abstimmungsergebnis: mehrheitliche Zustimmung 
                                      gegen die Stimmen der Fraktion DIE LINKE 
 
 

          13. Änderung der Satzung der Stadt Gevelsberg über die Errichtung, Un-
terhaltung und Benutzung von Übergangsheimen für Aussiedler und 
ausländische Flüchtlinge vom 11. September 1997 (Gebührensatz und 
Betriebskosten 2020) 
- Drucksache 167/2019 - 
 
Beschluss: 
 
Der Nachtrag zur Satzung der Stadt Gevelsberg über die Errichtung, Unter-
haltung und Benutzung von Übergangsheimen für Aussiedler und ausländi-
sche Flüchtlinge vom 11. September 1997 zur Festlegung des Gebühren-
satzes ab 01.01.2020 sowie der zu erhebenden Betriebskosten für das Jahr 
2020 wird in der Fassung der beigefügten Anlage 1 auf der Grundlage der 
in den Anlagen 2 - 6 aufgeführten Kostenrechnungen beschlossen. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmige Zustimmung 
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          14. Änderung der Satzung der Stadt Gevelsberg über die Errichtung, Un-
terhaltung und Benutzung von Obdachlosenunterkünften vom 26. No-
vember 2003 (Benutzungsgebühr und Betriebskosten 2020) 
- Drucksache 168/2019 – 
 
Beschluss: 
 
Der Nachtrag zur Satzung der Stadt Gevelsberg über die Errichtung, Unter-
haltung und Benutzung von Obdachlosenunterkünften vom 26. November 
2003 zur Festlegung der zu erhebenden Benutzungsgebühr ab 01.01.2020 
und der Betriebskosten 2020 wird in der Fassung der beigefügten Anlage 1 
auf der Grundlage der in Anlage 2 bis 4 aufgeführten Kostenrechnung be-
schlossen. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmige Zustimmung 
 
 

          15. Jahresabschluss 2018 der Technischen Betriebe der Stadt Gevels-
berg 
- Drucksache 157/2019 - 
 
Beschluss: 
 

1. Der Jahresabschluss der Technischen Betriebe der Stadt Gevels-
berg für das Wirtschaftsjahr 2018 wird festgestellt. 
 

2. Der geprüfte Lagebericht wird zur Kenntnis genommen. 
 

3. Der Jahresgewinn in Höhe von 1.132.610,02 € wird wie folgt ver- 
wendet: 650.000,00 € werden an die Stadt Gevelsberg ausgezahlt. 

           Der Rest in Höhe von 482.610,02 € wird auf neue Rechnung vorge- 
           tragen. 
 
Abstimmungsergebnis:  zu 1. einstimmige Zustimmung 

                                 zu 2. einstimmige Zustimmung 
                                 zu 3. mehrheitliche Zustimmung 
                                          mit den Stimmen der SPD-Fraktion, 
                                          des BM Jacobi und der CDU-Fraktion 
                                          gegen die Stimmen der FWG/FDP-Fraktion,     
                                          der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
                                          und der Fraktion DIE LINKE 

 
 

          16. Entlastung des Betriebsausschusses für das Wirtschaftsjahr 2018 
- Drucksache 166/2019 - 
 
Beschluss: 
 
Dem Betriebsausschuss der Technischen Betriebe wird für das Wirtschafts-
jahr 2018 Entlastung erteilt. 
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Abstimmungsergebnis: einstimmige Zustimmung 
 
 

          17. Namenserweiterung der Städtischen Förderschule 
- Drucksache 177/2019 - 
 
Beschluss: 
 
Die Hasencleverschule (Städtische Förderschule Gevelsberg) erhält fol-
gende Schulbezeichnung:  
 

Ferdinand-Hasenclever-Schule 
Städtische Förderschule Gevelsberg 

Förderschwerpunkte Lernen und Sprache in der Primarstufe, 
Förderschwerpunkte Lernen in der Sekundarstufe I und 

Förderschwerpunkt emotionale und soziale Entwicklung in den 
Jahrgängen 1 bis 6. 

 
Abstimmungsergebnis: einstimmige Zustimmung 
 
 

          18. Bebauungsplan Nr. 68 „Mönkesstück 2. Teil“; Beschluss zur frühzeiti-
gen Beteiligung 
- Drucksache 180/2019 - 
 
Beschluss: 
 
Der Vorentwurf zum Bebauungsplan Nr. 68 „Mönkesstück 2. Teil“ (s. Anlage 
1) mit der gegenüber dem Aufstellungsbeschluss veränderten Geltungsbe-
reich wird gebilligt. 
 
Gleichzeitig wird eine Teilaufhebung des Bebauungplanes Nr. 19 „Loher 
Weg“ für den Überschneidungsbereich mit dem neuen Bebauungsplan Nr. 
68 „Mönkesstück 2. Teil“ (s. Anlage 2) gebilligt. 
 
b) Auf Grundlage des Vorentwurfes in Anlage 1 zu dieser Vorlage wird die 
Verwaltung beauftragt gemäß der §§ 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 BauGB, der 
Öffentlichkeit sowie den berührten Behörden und sonstigen Trägern öffent-
licher Belange Gelegenheit zur Stellungnahme innerhalb eines Monats zu 
geben. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmige Zustimmung 

                                bei Enthaltung der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
 
 

          19. Bebauungsplan Nr. 75 – Milsper Straße - Aufstellungsbeschluss gem. 
§ 2 i. V. m. § 13 b BauGB 
- Drucksache 181/2019 - 
 
Ratsherr Rabenschlag erklärt sich für befangen und verlässt für den Zeit-  
raum der Abstimmung den Ratssaal. 
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Beschluss: 
 
Der Rat der Stadt Gevelsberg beschließt die Aufstellung des Bebauungspla-
nes Nr. 75 – Milsper Straße, gem. § 2 i. V. m. § 13 b BauGB. 
 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes umfasst das Grundstück, Ge-
markung Gevelsberg, Flur 17, Flurstück 555 (tlw.) und hat eine Größe von 
ca. 3.000 m². Die genaue Abgrenzung ist der Anlage 1 zur DS Nr. 181/2019 
zu entnehmen. 
 
Abstimmungsergebnis: mehrheitliche Zustimmung 

                                gegen die Stimmen der Fraktion Bündnis 90/Die 
                                Grünen 

 
 

          20. Feststellung des geprüften Jahresabschlusses und Entlastung des 
Bürgermeisters für das Jahr 2018 
- Drucksache 183/2019- 
 
BM Jacobi übergibt die Sitzungsleitung aufgrund Befangenheit an den stell-
vertretenden BM Biederbick. Der stellvertretende BM Biederbick lässt über 
den Beschlussvorschlag abstimmen. 
 
Beschluss: 
 

a) Der Rat nimmt den Prüfungsbericht des Rechnungsprüfungsamtes 
sowie das Beratungsergebnis des Rechnungsprüfungsausschusses 
über die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2018 sowie des 
Lageberichtes 2018 zur Kenntnis. 

 
b) Der Rat stellt den durch den Rechnungsprüfungsausschuss geprüf-

ten Jahresabschluss zum 31.12.2018 fest und führt den ausgewiese-
nen Jahresüberschuss 2018 in Höhe von 1.232.669,81 € der Allge-
meinen Rücklage zu.  

 
c) Der Rat erteilt dem Bürgermeister für den Jahresabschluss zum 

31.12.2018 gem. § 96 Absatz 1 Satz 5 GO NRW die vorbehaltlose 
Entlastung. 

 
Abstimmungsergebnis: zu Abschnitt a: einstimmige Zustimmung 

                                zu Abschnitt b: einstimmige Zustimmung 
                                zu Abschnitt c: einstimmige Zustimmung 
                                bei Nichtteilnahme des BM Jacobi bei der  

                                      Entlastungsabstimmung 
 
BM Jacobi übernimmt wieder die Sitzungsleitung. 
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          21. Brückensanierung Klosterholzstraße; hier: Bereitstellung von über-
planmäßigen Mitteln 
- Drucksache 184/2019 - 
 
Beschluss: 
 
Es werden aus der Buchungsstelle 54.541.02/3665.785200 überplanmäßige 
Mittel bei Buchungsstelle 54.541.02/3657.785200 in Höhe von   90.000,- € 
bereitgestellt. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmige Zustimmung 
 
 

          22. Wahl eines stellvertretenden beratenden Mitgliedes des Jugendamts-
Elternbeirates im Jugendhilfeausschuss 
- Drucksache 185/2019 - 
 
Beschluss: 
 
Der Rat wählt Herrn Kay Masur zum stellvertretenden beratenden Mitglied 
in den Jugendhilfeausschuss. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmige Zustimmung 
 
 

          23. Bereitstellung von überplanmäßigen Haushaltsmitteln für die 
Durchführung des offenen Ganztagsbetriebes in den Gevelsberger 
Grundschulen 
- Drucksache 189/2019 - 
 
Beschluss: 
 
Für die 1. Rate der städtischen Zuschüsse zur Durchführung des offenen 
Ganztages in den Gevelsberger Grundschulen werden überplanmäßige 
Haushaltsmittel in Höhe von 39.540 € zur Verfügung gestellt. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmige Zustimmung 
 
 

          24. Gesellschafterversammlung der en|wohnen GmbH am 03.12.2019. 
- Drucksache 190/2019- 
 
Beschluss: 
 
Der Vertreter der Stadt Gevelsberg wird ermächtigt, die Interessen der Stadt 
Gevelsberg in ihrer Eigenschaft als Gesellschafterin der en|wohnen GmbH 
in der ordentlichen Gesellschafterversammlung zu vertreten. 
 
Es sind folgende Tagesordnungspunkte vorgesehenen: 
 
Die Niederschrift über die Sitzung am 28.05.2019 wird beschlossen. 
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Der Quartalsbericht per 30.09.2019 wird zur Kenntnis genommen.  
 
Der Wirtschaftsplan 2020 einschließlich mittelfristige WP bis 2024 wird zur 
Kenntnis genommen.  
 
Abstimmungsergebnis: einstimmige Zustimmung 
 
 

          25. Gesellschafterversammlung der EN-Agentur am 12.12.2019 
-Drucksache 193/2019- 
 
Beschluss: 
 
Der Vertreter der Stadt Gevelsberg wird ermächtigt, die Stadt Gevelsberg in 
Ihrer Eigenschaft als Gesellschafterin der EN-Agentur (Wirtschaftsförde-
rungsagentur Ennepe-Ruhr GmbH) in der Gesellschafterversammlung am 
12.12.2019 zu vertreten und wie folgt abzustimmen:  
 
•   das Protokoll der gemeinsamen Sitzung des Aufsichtsrats und der 
    Gesellschafter vom 11.07.2019 wird genehmigt, 
•   der Tätigkeitsbericht der Geschäftsführung für das Jahr 2019 wird zur 
    Kenntnis genommen, 
 
•   der Wirtschaftsplan für das Geschäftsjahr 2020 wird zur Kenntnis 
    genommen, 
•   die mittelfristige Finanzplanung 2020 – 2024 wird zur Kenntnis 
    genommen, 
•   die mittelfristige Personalplanung 2020 – 2024 wird zur Kenntnis 
    genommen, 
•   der Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2019, Herr Dipl.-Kfm. 
    Michael Engels, FRIEBE+PRINZ+PARTNER, Parkstr. 54, 58509 
    Lüdenscheid wird bestellt. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmige Zustimmung 
 
Vor Einstieg in die Beratung und Beschlussfassung zum Etat 2020 ehrt BM 
Jacobi Ratsherrn Gerd Vollmerhaus für seine 25-jährige Mitgliedschaft im 
Rat der Stadt Gevelsberg und dankt dem Jubilar für sein ehrenamtliches 
kommunalpolitisches Engagement, stellt in einer feierlichen Rede seinen 
Werdegang in der Politik dar und überreicht ihm ein Präsent sowie einen 
Blumenstrauß. 
 
 

          26. Beratung und Beschlussfassung zum Etat 2020 
- Drucksache NT 140/2019 - 
 
Die Fraktionsvorsitzenden der SPD-Fraktion, der CDU-Fraktion, der 
FWG/FDP-Fraktion, der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen und der Fraktion 
DIE LINKE halten die als Anlage 1 - 5 beigefügten Haushaltsreden. 
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Beschluss: 
Die Haushaltssatzung mit Anlagen für das Haushaltsjahr 2020 wird gemäß 
§ 80 Abs. 4 der Gemeindeordnung NRW mit den Veränderungen beschlos-
sen, die sich nach der Einbringung des Entwurfes der Haushaltssatzung un-
ter Berücksichtigung der von der Verwaltung vorgelegten neuesten Ände-
rungsliste ergeben. 
 
Der Stellenplan für das Jahr 2020 wird entsprechend dem beigefügten Ent-
wurf beschlossen. 
 
Der Wirtschaftsplan und die Finanzplanung der Technischen Betriebe der 
Stadt Gevelsberg mit Anlagen für das Haushaltsjahr 2020 werden entspre-
chend dem eingebrachten Entwurf sowie der beigefügten Stellenübersicht 
beschlossen. 
 
Der Jahresabschluss der Schwimm in Betriebs GmbH für 2018 wird zur 
Kenntnis genommen. 
 
Rat und Verwaltung sind sich darüber einig, dass die Maßnahmen des in 
den Vorjahren aufgestellten Haushaltssicherungskonzeptes weiterhin Be-
achtung finden. 
 
 
Abstimmungsergebnis: mehrheitliche Zustimmung 
                                      mit den Stimmen der SPD-Fraktion 
                                      und des BM Jacobi 
                                      gegen die Stimmen der CDU-Fraktion, 
                                      der FWG/FDP-Fraktion, 
                                      der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
                                      und der Fraktion DIE LINKE 
 
 

          27. Fragen von Einwohnerinnen und Einwohnern 
 
Herr Wehberg berichtet, dass es auf der Mühlenstraße durch die aus seiner 
Sicht mangelhafte Beleuchtung, die parkenden Fahrzeuge auf beiden Seiten 
und der nicht hinreichenden Beleuchtungen der LKW zu Gefährdungen 
komme. Die Polizei sei bereits informiert. Er bittet um Überprüfung seitens 
der Stadt Gevelsberg in Kooperation mit der Polizei. 
BM Jacobi sichert eine Überprüfung zu und wird das Ergebnis in der nächs-
ten Ratssitzung als Mitteilung verlesen. 
 
 

          28. Fragen von Ratsmitgliedern 
 
Ratsherr Adrian bittet um Überprüfung, ob es möglich sei, die konstituie-
rende Sitzung für den neuen Rat vor Ablauf der Legislaturperiode des aktu-
ellen Rates durchzuführen. 
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Ratsfrau Dietz fragt nach, warum der P+R-Parkplatz am Westbahnhof diese 
Woche gesperrt wurde. Herr Knezovic berichtet, dass ein größeres Maschi-
nenteil für eine ansässige Firma angeliefert wurde, erkundigt sich aber noch-
mals, ob es einen weiteren Grund für die Sperrung gab. 
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Rede zur Verabschiedung des Haushalts 2020
- es gilt das gesprochene Wort -

Bündnis 90/Die Grünen, Fraktionsvorsitzender Wolfram Thiel

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,
sehr geehrte Ratskolleginnen und Ratskollegen,
sehr geehrte Damen und Herren,

nachdem bereits drei Reden gehalten wurden, möchte ich mich auf einige für die 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen wesentliche Punkte beschränken.

Beginnen möchte ich mit der nach wie vor erschreckend schlechten finanziellen 
Situation der Stadt Gevelsberg. Bei der Einbringung des Etats für das Haushaltsjahr 
2020 in der Ratssitzung am 10.10.2019 fiel als erstes die Höhe des Kreditbedarfs 
von mehr als 31 Millionen Euro auf. Dieser ist noch höher als für 2019 geplant. Auch 
wenn die geplante Kreditaufnahme in diesem Jahr deutlich unterschritten wurde, ist 
dies für 2020 sicher nicht zu erwarten. Für 2020 werden erhebliche Kredite für die 
Hauptfeuerwache, das Freibad und Maßnahmen nach dem Integrierten 
Entwicklungs- und Handlungskonzept aufgenommen werden. Somit wird es zu einem
erheblichen Anstieg des Schuldenstandes der Stadt Gevelsberg kommen.

Im Haushaltsjahr 2018 wurde in Gevelsberg erstmalig seit Einführung des Neuen 
Kommunalen Finanzmanagements im Jahr 2009 ein Überschuss in Höhe von 1,4 
Millionen Euro erwirtschaftet.
Ein ausgeglichener Haushalt sollte eigentlich selbstverständlich sein, und es 
beunruhigt uns, dass dies nach aktuellem Stand der Einnahmen und Ausgaben für 
2019 und laut Planung auch für 2020 nicht zu erwarten ist.
Die Schulden der Verwaltung einschließlich der Technischen Betriebe liegen 
zusammen bei circa 83 Millionen Euro. Ende September 2019 betrug der 
Überziehungskredit der Stadt Gevelsberg 21,7 Millionen; der Gesamtschuldenstand 
liegt also bei fast 105 Millionen Euro  und wird nach einem leichten Rückgang 
zukünftig wieder deutlich steigen. In den letzten 10 Jahren wurden insgesamt über 
34 Millionen Rücklagen aufgebraucht. Dies entspricht etwa einem Drittel der 
ursprünglichen Gesamtrücklagen. Sollte sich dies in den nächsten Jahren so 
fortsetzen, wird das Vermögen der Stadt Gevelsberg in spätestens 20 Jahren 
aufgebraucht sein.

Sehr geehrte Damen und Herren,

in meiner vorigen Haushaltsrede hatte ich bereits darüber gesprochen, welche 
Investitionen die Bündnisgrünen für sinnvoll halten und welche nicht. 
In der heutigen Ratssitzung wurden bzw. werden in dieser Hinsicht zwei wesen tliche 
Entscheidungen getroffen, welche aus Sicht der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
nicht sinnvoll sind.
Die erste ist der Ankauf des Rupprecht-Gebäudes. Im „Integrierten Entwicklungs- 
und Handlungskonzept Gevelsberg Innenstadt 2030“ wurden die Kosten für 
Grunderwerb und Umbau des Gebäudes auf 24,65 Mi llionen nach aktuellem Stand 
26 Millionen  Euro geschätzt.
Kürzlich erfolgte eine grundsätzliche Bewilligung von Mitteln aus der 
Städtebauförderung. Das ist zwar zu begrüßen, es stellt sich jedoch die Frage, ob die



Stadt Gevelsberg in ein solch altes Gebäude aus den 1960er Jahren einen derart
hohen Betrag investieren sollte. Die wirtschaftliche Restnutzungsdauer beträgt 
voraussichtlich nur noch etwa 30 Jahre und könnte mit einem erheblichen 
Sanierungsaufwand auf 50 Jahre erhöht werden. Daher wäre zu erwägen, ob nicht 
ein Neubau eines sogar noch besser geeigneten Gebäudes an dieser oder anderer 
Stelle wirtschaftlich sinnvoller sein dürfte, wie vorhin von der CDU dargestellt. Dabei 
wird der eben genannte Betrag sicherlich nur eine Untergrenze darstellen und bei 
den derzeitigen hohen Baukosten tatsächlich um einiges darüber ausfallen. Die 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen wird dem Ankauf zum angebotenen Preis nicht 
zustimmen. Eine Anmietung von Flächen, die von einem Bauträger entwickelt 
wurden, sehen die Grünen als deutlich vorteilhafter an.
Ob aufgrund der erheblichen Sanierungs- und Folgekosten die Finanzierung ohne 
eine Erhöhung der Grund- und Gewerbesteuern ab 2021 möglich sein wird, ist 
zweifelhaft.

Die zweite, nicht mittragbare Entscheidung, betrifft die Umplanung des Freibads. 
Hinsichtlich der geplanten Baukosten ist nicht anzuzweifeln, ob eine Sanierung 
erfolgen sollte, sondern in welchem Umfang diese durchgeführt wird. Ursprünglich 
wurden geplante Kosten in Höhe von 8 Millionen Euro genannt. Laut Haushaltsplan 
wurden bisher bereits 9,35 Millionen Euro bereitgestellt. Für das Jahr 2020 sind 
weitere Mittel von über einer Million geplant, so dass fast 10,5 Millionen Euro erreicht
werden. Zur Ermittlung der tatsächlichen Kosten des „Schwimm in“ sind die zukünftig
anfallenden Zins- und Tilgungszahlungen dem städtischen Zuschuss noch 
hinzuzurechnen. Das bedeutet, der Zuschuss zum „Schwimm in“ wird in den 
nächsten Jahren noch weiter steigen, obwohl mit dem relativ neuen 
Blockheizkraftwerk und dem Wasserverbrauch einsparenden Brunnen bereits
Investitionen zur Einsparung ergriffen wurden. Die Grüne Fraktion hat daher 
gemeinsam mit den Oppositionsfraktionen der CDU und der FWG/FDP einen 
entsprechenden Antrag zu einer kostengünstigeren Planung des Freibades gestellt, 
die aufgrund der bestehenden Haushaltslage zu bevorzugen ist.

Sehr geehrte Damen und Herren,

um einen wirksamen Klimaschutz zu erreichen, müssen auf allen Ebenen 
Maßnahmen ergriffen werden. Deshalb ist Klimaschutz für die Bündnisgrünen auch 
im städtischen Haushalt ein Thema von oberster Priorität. Anfang der Woche 
meldete die Weltwetterorganisation, dass die Treibhausgasemissionen im Jahr 2018 
weltweit auf Rekordniveau lagen. Daher macht es den Grünen Sorgen, dass die 
Stadtverwaltung dieses dringende Thema nach wie vor so nachlässig behandelt.
Bei den Haushaltsberatungen im letzten Jahr wurden zunächst überhaupt keine 
Mittel für Maßnahmen zum Klimaschutzkonzept veranschlagt. Später wurden dann 
aufgrund eines grünen Haushaltsantrags 5.000 Euro eingeplant. Erfreulicher Weise 
wurde nun noch einmal nachgebessert: Der Haushaltsentwurf 2020 sieht immerhin 
einen Betrag in Höhe von 10.000 EUR, auch für die Folgejahre, vor.
Um die mit dem „Integrierten Klimaschutzkonzept“ beschlossenen Maßnahmen 
wirksam umsetzen zu können, bedarf es entsprechender Personalressourcen. Eine
Person, die sich in erster Linie um diese Themen kümmert und nicht nur nebenbei 
wie unser Bürgermeister als Ansprechpartnerin bzw. Ansprechpartner für die 
Bürgerinnen und Bürger und die Unternehmerschaft zur Verfügung steht sowie 
Projekte steuert und voranbringt. Bereits vor fast sieben Jahren hat die Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen einen Antrag zur Einrichtung einer Stelle für eine 



Klimaschutzmanagerin bzw. einen Klimaschutzmanager gestellt. Diese wurde leider 
im letzten Jahr erneut vom Bürgermeister und der SPD-Fraktion abgelehnt.
Für die Öffentlichkeit war seitdem lange nicht ersichtlich, ob überhaupt und wenn ja ,
zu welchem Zeitpunkt, sich aus dem „Integrierten Klimaschutzkonzept“ ergebende 
Maßnahmen begonnen bzw. geplant wurden. Klimaschutz im „stillen Kämmerlein“
der Verwaltung ist in der heutigen Zeit überhaupt nicht angebracht. Daher hatten die 
Bündnisgrünen beantragt, dass die Verwaltung zumindest regelmäßig über die 
weitere Bearbeitung der Konzeptmaßnahmen informiert. Der Rat hat daraufhin 
einstimmig beschlossen, dass nunmehr vierteljährlich über die weitere Bearbeitung 
der Maßnahmen des Klimaschutzkonzeptes berichtet wird.

Bei ihren Haushaltsberatungen hat die Grüne Fraktion wieder einmal festgestellt, 
dass bei dem für sie elementaren Thema des Natur- und Umweltschutzes von der 
Stadt Gevelsberg viel zu wenig unternommen wird.
Daher werden die Grünen in den nächsten Monaten hierzu einige sinnvolle und 
machbare Vorschläge erarbeiten und entsprechende Ratsanträge stellen.

Die Grünen fordern schon seit langem, unnötigen Flächenverbrauch zu vermeiden. 
Eine in die Zukunft gerichtete Stadtentwicklung umfasst für uns den maßvollen 
Umgang mit Bebauung und der damit einhergehenden Versiegelung. Dazu gehört 
auch, dass in gleichem Maße an anderer Stelle Flächen entsiegelt und ökologisch 
aufgewertet werden. Einer weiteren erheblichen Versiegelung von Flächen in der 
Stadt ist entgegenzuwirken und bei zukünftigen Bauvorhaben ist noch mehr als 
bisher auf die Aspekte Entsiegelung und Begrünung zu achten.
Für die weitere politische Arbeit zu diesem Thema hatte die Grüne Fraktion mit 
Schreiben vom 11.10.2019 eine Anfrage an die Verwaltung gestellt, in der sie um 
eine Auflistung aller städtischen Flächen gebeten hatte. Eine Antwort wurde 
mittlerweile zugesagt und die Fraktion hofft, dass diese für die in der nächsten Zeit 
geplanten Anträge bald zur Verfügung steht.

Sehr geehrte Ratskolleginnen und Ratskollegen,
sehr geehrte Damen und Herren,

der Haushaltsatzung 2020 wird die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen nicht
zustimmen. Die geplante Kreditaufnahme von mehr als 31 Millionen Euro, wird von 
uns nicht mitgetragen, da diese in erheblichem Maße durch den von uns 
abgelehnten, geplanten Ankauf des Rupprecht-Gebäudes bedingt wird.
Die Grüne Fraktion legt Wert auf eine verantwortungsbewusste, nachhaltige 
Finanzplanung und auf eine Schuldenpolitik, die gegenüber unseren Nachkommen 
noch vertretbar ist. Insbesondere Letzteres lässt der vorgelegte Haushaltsentwurf 
vermissen, es ist kein Licht am Ende des Schuldentunnels zu erkennen.

Zum Abschluss meiner Rede möchte ich mich auch im Namen der Grünen-Fraktion 
noch bei Frau Schmitz und Herrn Saßenscheidt sowie allen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern der Verwaltung, der Technischen Betriebe sowie des „Schwimm ins“ für 
die geleistete Arbeit bedanken. Bei Ihnen hier im Saal bedanke ich mich für Ihre 
Aufmerksamkeit und wünsche Ihnen allen eine schöne Advents- und Weihnachtszeit 
und alles Gute für das Jahr 20 20.
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Nun kommt noch der Ankauf des Rupprecht Gebäudes hinzu. Die 
Erklärung für diesen 

Schritt hört sich auf dem Papier plausibel an. 

Aber das ist ja erst der Anfang. Die Folgekosten sind überhaupt noch 
nicht absehbar. 

Außerdem muss damit gerechnet werden, dass bei all den geplanten 
Projekten Zusatzkosten entstehen, die jetzt noch 

nicht ersichtlich sind. 

Schwarzmalerei? Nein, das sind Tatsachen, denen man ins Auge 
schauen muss. 

Im Grunde könnte ich hier meine komplette Haushaltsrede vom 
letzten Jahr wiederholen. 

Sie passt in die aktuelle Situation, genau wie sie rnächstes und 
übernächstes Jahr und und und passen wird. 

Unsere Stadt wird attraktiver und bietet mehr an Lebensqualität für 
unsere Bürgerinnen und Bürger. 

Das mag für viele zutreffen. Doch ich habe Worte im Ohr von 
Alleinerziehenden und Familien mit !Kindern, die hart arbe'iten 

und froh sind, wenn sie es schaffen, über die Runden zu kommen. Die 
fühlen sich vergessen und finden harte Worte für das, 

was hier passiert, bzw. was nicht passiert
1 
nämlich dass endlich 

bezahlbare Wohnungen entstehen, ein bezahlbares Bildungs- und 

Kulturprogramm für unsere Kinder und Jugendliche. Dazu gehört 
ebenfalls eine vernünftige Schulpolüik. 
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